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PRO-PLANTEURS

Professionalisierung von 

Bauernfamilien und ihren 

Organisationen im Anbau von 

nachhaltigem Kakao 



Lernen und 

Innovation

Austausch- und 

Lernplattformen, 

Begleitforschung

Alle Partner des 

Projektes

Verbesserung der Lebensbedingungen der Kakaobauernfamilien in Richtung 

eines Living Incomes in der Projektregion unter Erhalt der natürlichen 

Ressourcen

Stärkung 

Kooperativen

Optimierung 

landwirtschaft-

licher Betriebe

Kooperation in 

der Wertschöpf-

ungskette

Basisschulungs-

programm

GAP, FBS, Diversifizie-

rung, Ernährung, Agro-

forst

Kofinanzierung 

integrierter 

Projekte über einen 

Matching Fund

47 Kooperativen 30.000 Haushalte 25.000 Haushalte

Ansätze/ 

Instrumente

Zielgruppen

Projektkonzept Phase II
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Aktivitäten nach 

Bedarf

Aktivitäten nach 

Bedarf



KOMPONENTE 1

Stärkung der Kooperativen

47 Kakao Kooperativen

35 Kooperativen (Phase I)

12 Kooperativen (Phase II)



Komponente 1:

Evaluierungsmission der Phase I

• PRO-PLANTEURS +  CCC

• Besuch von 14 Kooperativen

• Austausch zu Wirkungen, Lessons Learned

und weiteren Herausforderungen der 

Kooperativen

• Wünsche der Kooperativen für mehr 

Unterstützung zu

• Digitalisierung

• Buchhaltung

• Zugang zu Finanzierung
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SOCAS

ANONKLON



10 Veranstaltungen  Schulungen, Workshops, Informationsveranstaltungen, 

Austausche, Beratung/Coaching

Themen Aktualisierung der Gender-Strategien, Digitalisierung, 

digitale Zahlungsinstrumente, Landrechte, Zugang zu 

Finanzierung für Frauen, Zugang zu Finanzierung für 

Kooperativen

Teilnehmer Pro Veranstaltung ca. 10 Koops mit mind. 2 Vertretern

Komponente 1: 

Stärkung der Kooperativen - Aktivitäten



Komponente 1:

Aktivitäten für (Frauen-) Kooperativen
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In Zusammenarbeit mit INA – TreeCrops

Aktualisierung der Gender-Strategien der Kooperativen, Zugang zu Finanzierung, 

Vermarktung und Preisverhandlung



Komponente 1: 

Digitalisierung, Lernplattform, digitale Zahlungssysteme

8
In Zusammenarbeit mit INA –

TreeCrops



▪ 3 Schulungen an Mitarbeiter von Kooperativen 
durchgeführt (16 PRO-PLANTEURS Kooperativen)

▪ Ziel: Bedienung von GPS-Geräten und Nutzung der 
Daten über Eingabe und Auswertung im Programm 
QGIS

In Zusammenarbeit mit der INA und dem Grünen Innovationszentrum

Komponente 1: 

Nutzung von Ortungsgeräten (GPS) und 

Kartierung



Komponente 1: 

Auswahl der 12 neuen Kooperativen

Kooperative Region Mitglieder Partner

CANN COOP CA Divo 930 Cargill

CAUD COOP CA Divo 1.300 Ecookim

CPACD Divo 708 Saco/Olam

SCOOPECO COOP CA Divo 1.246 Olam

SOCABA  SCOOPS Divo 475 Olam/Saco

ETC TAABO Divo 2.000 Cargill

CODERLACS SCOOPS Yamoussoukro 1.779 Olam/Cargill

COVIMA Yamoussoukro 560 ETG

SCOOPS ECAM Yamoussoukro 1.600 Saco/Cargill

SOCAS-CI Yamoussoukro 850 Ecookim

CAFUM Yamoussoukro 1.100 Ecookim

SOCODAY Yamoussoukro 894 Olam



KOMPONENTE 2

Optimierung 

landwirtschaftlicher 

Betriebe

33.500 Kakao Bauern und Bäuerinnen

20.000  (Phase I)

13.500 (Phase II)
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Besuch von Drissa Traoré auf seinem 

Gemüsefeld, auf dem er auf 1 ha Mais, Okra, 

Aubergine und Taro anpflanzt. Vor PRO-

PLANTEURS hat er nur cash crops wie 

Kaffee, Kakao und Kautschuk angebaut.

Bekannt aus dem PRO-

PLANTEURS-Film von 2019

• Auffrischung der Kenntnisse zur 

Diversifizierung u.

• Verteilung von Samenmaterial mit 1.700 

Bauern und Bäuerinnen (54% Frauenanteil)

• Coaching im Feld von 780 Bauern und 

Bäuerinnen (61% Frauenanteil)

• 2019 lag der Frauenanteil noch bei lediglich 

23% → Erkenntnis von Haushalten, dass es 

für Frauen wertvoll und interessant ist

Komponente 2: 

Diversifizierung
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Komponente 2: 

Diversifizierung
Ally Kouadio: „ Früher habe ich nur Kakao und 

Yamswurzeln angebaut. Wenn es keinen Kakao 

gab, hatte ich ein Problem. Mit den 

Schulungen von PRO-PLANTEURS hat sich 

mein Leben verändert. Wir lernten, wandten 

das Gelernte an und steigerten unsere 

Einnahmen. Wir haben zum Beispiel gelernt, 

wie man Kochbananen besser anbaut, ich habe 

es ausprobiert und der Ertrag ist sehr gut. Wir 

haben die Bananen gegessen und verkauft. 

Durch die Haltung von Hühnern können wir das 

ganze Jahr über Fleisch essen und Hühner 

verkaufen. Wenn meine Frau oder meine 

Kinder krank sind, verkaufe ich jetzt ein paar 

Hühner und kann damit die Medizin 

bezahlen.“
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• Aktualiserung des Lernmaterials u. Ergänzung durch ein Modul zu infektiösen Krankheiten

(Covid-19)

• Schulung von 69 animatrices rurales

• Sensibilisierung von 10.000 Bauern und Bäuerinnen

• 1 Forumsmitglied hat den Ansatz von PRO-PLANTEURS aufgegriffen

Komponente 2: 

Verbesserung der Ernährung



Eindrücke der Bäuerinnen
Frauen zeigen Initiative
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Die animatrices der Kooperative SCOAG 

führen die Veranstaltungen zu guten

Ernährungspraktiken unabhängig fort und 

wurden somit Ernährungsexpertinnen der 

ganzen Gemeinde. Der Grund dafür: „Wir 

wollen nicht vergessen, was wir in den 

Schulungen mit PRO-PLANTEURS gelernt 

haben.“

N‘Gbossou – Ein Beispiel von 

good practice und good

leadership. Als Frauengruppe 

zur Verarbeitung von Maniok zu 

„Attiéké“ gestartet haben sie sich 

2021 als Kooperative 

eingetragen.

Die Animatrices

Rurales von SCOAG 

(1. und 2. von 

rechts)

Bekannt aus dem PRO-

PLANTEURS-Film von 2019

Finden Sie hier eine 

weitere Stimme einer 

Animatrice Rurale

Die Frauengruppe 

Yeyobie produziert 

erfolgreich das 

Maniokprodukt 

„Attiéké“ für den 

lokalen Markt.

https://creator.hosted-pageflow.com/revisions/607730#326471


• Schulung von 2 Frauengruppen zur verbesserten 

Verarbeitung von Maniok zu Attieké und Hygiene 

in der Verarbeitung von Nahrungsmittel

• Einführung von Spar- und Kreditgruppen (VSLAs) 

als Piloten in 3 Frauengruppen
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Komponente 2: 

Einkommenschaffende Aktivitäten 



KOMPONENTE 3

Matching Fund



• 9 Projekte befinden sich in Umsetzung

• 10 Forumsmitglieder als Projektpartner – 2 Forumsmitglieder haben sich in 2 Projekten 

engagiert

• Akkumuliertes Projektbudget von 4,3 Mio. EUR – davon 1 Mio. EUR durch den Matching

Fund finanziert

• 25.000 Bauern und Bäuerinnen integriert

• 3. Call des Matching Fund  Juni 2022: zusammen mit DeveloPPP und dem GIZ-

Globalvorhaben AgriChains in Vorbereitung 
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Komponente 3: 

Matching Fund



4
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je
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te

Household Income Accelerator
Aboisso und Toumodi

3 Jahre, 2,5 Mio EUR

Catalyzing climate smart and forest 
friendly cacao supply chains

Soubré,

3 Jahre, 175.000 EUR

Improving the resilience of cocoa 
producing households and their 

communities

Cavally und Montagnes,

3 Jahre, 521.000 EUR

Contribution to eliminate child labor 
in cocoa producing communities + 
improving the social and economic 

status of youth

Divo, Abengourou, Aboisso,

Agboville, 2 Jahre, 70.000 EUR
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1.000 Bauern 
und Bäuerinnen

500 Bauern und 
Bäuerinnen

600 Bauern und 
Bäuerinnen

10.000 Bauern 
und Bäuerinnen

Komponente 3: 

Projekte aus dem 1. Call (2020)



30 Kooperativen

26 Kooperativen

500 Bauern und 
Bäuerinnen

9 Service 
Einheiten, 4.000 

Bauern und 
Bäuerinnen
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Strengthening the entrepreneurial and 
financial skills of cooperative leaders

12 Monate, 114.000 EUR

Strenghtening Fairtrade cocoa cooperatives
trough integrated data management

15 Monate, 146.500 EUR

An Integratedd Approach to Adress Cocoa-
Driven Deforestation and Protect the

Environment

San Pédro

13 Monate, 304.000 EUR

Promoting a holistic and innovative approach
to combat deforestation and climate change, 

and improve producer incomes

Nawa, Cavaly, Grand Ponts

15 Monate, 236.000 EUR

Community Services Groups for Agroforestry 15 Monate, 260.000 EUR

8.500 Bauern 
und Bäuerinnen

Komponente 3: 

Projekte aus dem 2. Call (2021)



KOMPONENTE 4

Lernen und Innovation



Komponente 4: Highlights

▪ 3. Journée PRO-PLANTEURS 2021

▪ Multimedia-Seite der GIZ-Projekte im Kakao in der Côte d‘Ivoire
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→Begleitforschung durch das Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung (ZALF)

→Finanzierung durch das BMZ (SEWOH-Begleitforschungstopf)

Ziele 

• Wissenschaftliche Begleitung des Projekts über drei Jahre (2022-2024): Fragen, die über das 

Projektmonitoring hinausgehen, können bearbeitet werden

• Projektinterventionen während der Umsetzung zielgerichtet ausrichten

• Systematische Erstellung und Verbreitung von Lernerfahrungen

Schwerpunktthemen

• „Strategien zur Reduzierung der Lücke zum Living Income“

• „Nachhaltige Anbausysteme“ (v.a. Diversifizierung und Agroforst)

Umsetzung über

• 2 Doktorarbeiten und 6 Masterarbeiten 23

Komponente 4: 

Begleitforschung durch das ZALF (2022 – 2024)



• Monitoring, Studien und Feldarbeiten

✓ Charakterisierung einer professionellen Kooperative

✓ Diversifizierung des Anbaus (2)

✓ Auswertung der Service-Einheiten

✓ Empfehlungen zur besseren Umsetzung der Systeme zur 

Vermeidung von Kinderarbeit 

✓ Kartierung von kakaobasierten Anbausystemen

✓ Typologie der landwirtschaftlichen Betriebe in den 

Projektregionen

✓ Erhebung von Einkommensdaten
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Komponente 4: 

Gemeinsames Lernen
• Factsheets

• Beteiligung an der AG PRO-

PLANTEURS u. lokale GISCO-

Meetings, Austausch und inhaltliche 

Abstimmung mit anderen GIZ-Vorhaben
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PRO-PLANTEURS

c/o Deutsche Gesellschaft für
Internationale Zusammenarbeit (GIZ) 
GmbH
01 BP 7172 Abidjan 01
Côte d‘Ivoire

T + 225 48 07 95 18
+225 22 43 43 92 / 22 43 07 13

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

PRO-PLANTEURS ist ein 

gemeinsames Projekt von:


